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JA .........................     ANTRAG NR.:   5 
 6 
NEIN .................... 7 
 8 
ENTH....................     VERWIESEN AN : 9 
 10 
 11 
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 13 

Die Mitgliederversammlung der FDP möge beschließen:  14 
 15 

Neugliederung der Wahlkampfausschüsse 16 
 17 
Um bei den nächsten Wahlen 2004 und 2006 eine bessere Organisation und breitere 18 

Aufgabenteilung zu erreichen, fordern wir die Neugliederung der Wahlkampfausschüsse. 19 
 20 
1. Wahlkampfhauptausschuss 21 

In diesem Gremium, dem 6 Vertreter jedes am Wahlkampf beteiligten Kreisverbandes 22 

angehören sollen (nicht zwangsläufig Vorstandsmitglieder, von einer Mitgliederversammlung 23 

für eine Wahl gewählt) werden generelle Richtlinien und Rahmenbedingungen für den 24 

Wahlkampf geschaffen. Es soll sich erstmals 8 Monate vor dem Wahltag treffen und 25 

anschließend jeden Monat ein Mal tagen. 26 
 27 
2. Ausführender Wahlkampfausschuss 28 

In diesem Gremium, das aus jeweils 3 Vertreter jedes am Wahlkampf beteiligten 29 

Kreisverbandes besteht, werden die Ideen aus dem Wahlkampfhauptausschuss 30 

umgesetzt. Es trifft sich mindestens zwei Mal monatlich und hält seine erste Sitzung gleich 31 

nach der ersten Sitzung des Wahlkampfhauptausschusses ab. 32 
 33 
3. Wahlhelfer 34 

Damit die Planungen des ausführenden Wahlkampfausschuss umgesetzt werden können, 35 

müssen Wahlhelfer bestimmt werden. Diese werden in einer ordentlichen 36 

Mitgliederversammlung gewählt und sind dann Ansprechpartner für die oben genannten 37 

Gremien. Sie sind der Mitgliederversammlung gegenüber verantwortlich für die ihnen 38 

aufgetragene Aufgabe. 39 
 40 
4. Wahl-Feedbackrunde 41 

Vier Wochen nach der Wahl treffen sich alle drei oben genannten Gremien zu einer 42 

konstruktiven Feedbackrunde, in der der Wahlkampf ausführlich evaluiert und kritisch 43 

betrachtet wird. Hier sollen Pläne für die nächsten Wahlkämpfe und Verbesserungsvorschläge 44 

für diese erarbeitet werden. 45 
 46 
BEGRÜNDUNG  Erfolgt mündlich 47 


